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§ 15 GenSpaltG Eintragung und ihre
Rechtswirkungen

 GenSpaltG - Genossenschaftsspaltungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Die Spaltung und die neuen Genossenschaften sind im Firmenbuch gleichzeitig einzutragen. Das Gericht (§ 23)

hat zu prüfen, ob im Hinblick auf den satzungsmäßigen Sitz der neuen Genossenschaften § 30 UGB beachtet ist.

Unter Hinweis auf die Firmenbuchnummer der übertragenden Genossenschaft ist einzutragen, dass die neuen

Genossenschaften aus einer Spaltung hervorgegangen sind. Die Eintragung der neuen Genossenschaft ist dem

Gericht, in dessen Sprengel die neue Genossenschaft ihren Sitz hat, mitzuteilen. Der Mitteilung sind auch der Akt

und die Urkunden der neuen Genossenschaft beizufügen. Die Beendigung der Zuständigkeit für die

Ersteintragung (§ 23 Abs. 2 zweiter Satz) ist vom Gericht, in dessen Sprengel die neue Genossenschaft ihren Sitz

hat, einzutragen.

2. (2)Mit der Eintragung der Spaltung in das Firmenbuch treten folgende Rechtswirkungen ein:

1. 1.Die Vermögensteile der übertragenden Genossenschaft gehen entsprechend der im Spaltungsplan

vorgesehenen Zuordnung jeweils im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf die neue Genossenschaft oder

die neuen Genossenschaften über.

2. 2.Bei der Aufspaltung erlischt die übertragende Genossenschaft; bei der Abspaltung werden die im

Spaltungsplan vorgesehenen Änderungen des Genossenschaftsvertrags der übertragenden Genossenschaft

wirksam. Darauf ist in der Eintragung hinzuweisen.

3. 3.Die Geschäftsanteile an den beteiligten Genossenschaften werden entsprechend dem Spaltungsplan von

den Mitgliedern der übertragenden Genossenschaft erworben. Rechte Dritter an den Anteilen der

übertragenden Genossenschaft bestehen an den an ihre Stelle tretenden Anteilen und an allfälligen baren

Zuzahlungen weiter.

3. (3)Mängel der Spaltung lassen die Wirkungen der Eintragung gemäß Abs. 2 unberührt. Nach der Eintragung der

Spaltung in das Firmenbuch ist eine Anfechtung des Spaltungsbeschlusses der übertragenden Genossenschaft

gegen die neuen Genossenschaften zu richten, bei einer Abspaltung gegen alle beteiligten Genossenschaften.

Das auf Anfechtung oder Feststellung der Nichtigkeit eines Spaltungsbeschlusses gerichtete Begehren kann ohne

Vorliegen der Voraussetzungen des § 235 ZPO auf den Ersatz des Schadens, der dem Kläger aus der auf dem

Beschluss beruhenden Eintragung der Spaltung ins Firmenbuch entstanden ist, abgeändert oder auf Ersatz der

Prozesskosten eingeschränkt werden.

4. (4)Solange einem Schuldner nicht bekannt wird, welcher der an der Spaltung beteiligten Genossenschaften die

Forderung zugeordnet ist, kann er mit schuldbefreiender Wirkung an jede von ihnen bezahlen oder sich sonst mit

jeder von ihnen abfinden.

5. (5)Solange einem Gläubiger nicht bekannt wird, welcher der an der Spaltung beteiligten Genossenschaften die

Verbindlichkeit zugeordnet ist, kann er Erklärungen, die diese Verbindlichkeit betreffen, gegenüber jeder von

ihnen abgeben.
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